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Israel droht mit Gewalt: Thunberg und
Aktivisten vor Gaza in Gefahr!

Israel blockiert das Hilfsschiff &quot;Madleen&quot; mit
Greta Thunberg und Aktivisten vor Gaza. Humanitäre Krise

eskaliert.

Gaza, Palästinensische Gebiete - Im Gazastreifen ist die
humanitäre Situation dramatisch. Hunderttausende Menschen
leiden unter einem Mangel an Nahrungsmitteln, einer zerstörten
Infrastruktur und einem akuten medizinischen Notstand. Dies
geht aus Berichten der Zeitung der Arbeit hervor, die die
gesamte Tragweite der Krise beleuchten. Die israelische
Regierung, die den Gazastreifen seit 2007 unter einer strengen
Blockade hält, setzt auf Abschottung und Repression, was die
Lage für die Zivilbevölkerung noch weiter verschärft. Vor diesem
Hintergrund kündigte der israelische Verteidigungsminister
Israel Katz an, dass die Armee das Schiff „Madleen“ der
„Freedom Flotilla Coalition“ am Zugang zu den Gewässern vor
Gaza hindern werde.



Das Schiff, das dringend benötigte Hilfsgüter wie Babynahrung
und medizinisches Material transportiert, hat international für
Aufsehen gesorgt. An Bord befinden sich neben der
schwedischen Klimaaktivistin Greta Thunberg auch elf weitere
Menschenrechtsaktivisten. Katz bezeichnete sie als
„linksextrem“ und drohte mit Gewalt, falls sie nicht umkehren.
Diese Drohungen erinnern an frühere Auseinandersetzungen,
insbesondere die Erstürmung der „Mavi Marmara“ im Jahr 2010,
bei der zahlreiche Aktivisten verletzt und getötet wurden. Ein
gewaltsames Vorgehen gegen das aktuelle Schiff wäre laut
Experten ein schwerwiegender Verstoß des Völkerrechts.

Die humanitäre Katastrophe im
Gazastreifen

Die humanitäre Lage im Gazastreifen wird durch die Blockade,
die offizielle Zielsetzung der israelischen Regierung zur
Schwächung der Hamas verfolgt, erheblich verschärft. Berichten
zufolge hungert ein großer Teil der Bevölkerung, die
medizinische Versorgung ist fast zusammengebrochen, und
sauberes Trinkwasser ist kaum noch erhältlich. Das
Internationale Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) warnt, dass die
Zivilbevölkerung unter einem massiven Entzug humanitärer
Hilfen leidet, was die Herausforderungen für Einrichtungen wie
das Krankenhaus in Al Ahli weiter verstärkt. Dort sind die
Bestände an lebensrettenden Medikamenten und Materialien
erschöpft, und die Wasserversorgung ist instabil.

Die Situation wird durch ständige Vertreibungen und Angriffe auf
medizinisches Personal verschärft. Das IKRK bekräftigt, dass
Israel gemäß humanitärem Völkerrecht verpflichtet ist, die
Grundversorgung der Zivilbevölkerung sicherzustellen. Die
Zerstörung von Gesundheitseinrichtungen und die
zunehmenden Angriffe auf medizinisches Personal haben
dramatische Folgen für die bereits stark belasteten Strukturen.
Ohne sofortige Maßnahmen wird sich die humanitäre Krise
weiter verschärfen, so die deutlichen Worte von Pascal Hundt,
dem stellvertretenden Direktor der IKRK-Abteilung Einsätze.



Erneute Spannungen auf See

Bereits in diesem Jahr kam es zu einem Zwischenfall, als das
Schiff „Conscience“, das ebenfalls Teil der Freedom Flotilla war,
angegriffen wurde. Berichten zufolge wurden Drohnen
eingesetzt, um das Schiff zu attackieren, jedoch ohne
nennenswerte Verletzungen. Aktivisten haben inzwischen
Bedenken geäußert, dass Israel auch bei der „Madleen“ ähnliche
Taktiken verwenden könnte. Dabei handelt es sich um einen
neuerlichen Versuch, die Hilfsmission zu stören und den Druck
auf die Blockade aufrechtzuerhalten.

Die Reaktionen auf die bevorstehenden Aktivitäten der
„Madleen“ setzen ein starkes Zeichen gegen die Situation im
Gazastreifen. Greta Thunberg sprach sich für die Sicherheit der
Menschen an Bord aus und kritisierte die fortgesetzte
Missachtung internationalen Rechts. Die Freedom Flotilla
Coalition plant, trotz der Herausforderungen, ihre Mission
fortzusetzen und auf die humanitäre Krise aufmerksam zu
machen.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation entwickelt und ob
die internationale Gemeinschaft in der Lage sein wird,
ausreichenden Druck auf Israel auszuüben, um endlich eine
humanitäre Lösung zu erreichen. Die Stimmen der Aktivisten
und der Zivilbevölkerung im Gazastreifen müssen endlich Gehör
finden.
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